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ZUM 
FLORIANITAG 

1967 

JAHRESBERICHT 
DIER FREDWILU.DGEN FEUERWEHR 

WAgDHOfE AN IDIER THAYA 



DER STADT WAI DHOFEN A. D. TIMYA UND UMGEBUNG 

Wie seit J ahren wollen wir auch heuer anl~ ß lich des Floriani­

tages 1967 e i nen kurzen Ber i cht über den Stand und die Tät ig­
keit der Fre i willigen Feuer wehr Waidhaf en a.d . Thaya ge ben. 

Manns chaft : 

39 Aktive und 13 Schutzmänner bi l den zur Zeit die Mannschaft 
der Fre i wi ll i gen Feuerwehr von Wai dhafen a . d . Thaya . 

Die Zahl der unters tützenden Mitglieder ha t s i ch auf 174 e r ­
höht. 

I m Jahre 1966 s i nd unser e Kameraden 

Ernst LEI DENFR03T sen . 
Franz KUBA 

ges tor ben . 

( + 29 . 4 . 1966 ) und 
( + 2 . 12 .1 966 ) 

Wir wer den i hnen ei n ehr ende s Andenken bewahren . 

Neuaufna hmen i n die FFW waren le i der n i cht zu verzeichnen. 

Herr Lm . Werner Neuwirth hat am 11. Februa r 1966 gehe i ratet. 

Au sge ze i chne t wurden : 

Vom Land Ni eder österreich : 
Ehrenmedaille Silber : Jose f Zl a binger und I gna z Zl a binge r 
Ehrenmedail le Bronze : Br dm . GLi.nter Wandl und OFm Stefa n Di te. 

Vom n .ö . Landesfeue r wehrverband : 
Ehrendi plom für 70- j ährige Tä tigkei t 
Herr J ohann Litschaue r 

Ehrend i pl om fü r 50- .j übrige Tät i gkeit 
Herr Jaros lav Carda. 

Verdi enstzei chen des n.ö . Landesfeuerwehrverbandes : - -- - - - ----· · -~- ..... ---· '-- - -------- --
Brdm . Frit z Kni e r linger 

Kampfrichterver~ ienstzeichen i n Gol d 

LFRat Adolf Wal ter. 

Die Fl ori ani pl ake tt e de s ö~terre i chischen Bundesf eue r wehr ­
v erba ndes wur de unserem Herrn Bürgerme i ster Nat i onalrat 
Prof. Franz Lei sser verliehen . 
Di e Florianiplakette des n . ö. Landesf eue rwehr ve rband es er­
hi e l t 

Herr Dipl.Ing . Ruaolf Re ißmüller , 
das n.ö. Le i stungsabze i chen in Go l d erwarb 

Herr Brdm Fri tz Kni erlinger, 

das Oberösterr e ichi sche Leis tung sabzeichen i n Go l d e rrang 
Herr OF~ß Hel mut Exl . 

Er wurde bei di esem Bewerb Zweitbeste r des Lande s OÖ . 
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An den 16 n . b. Lei .stungsbewerban in Me l k hat die FF'\v mit 
2 Grup pen te ilgenom:: an U!:.d hat von 1100 Gruppen j_n Si lbe r 
den g , und in Bronze den 20. Platz errei cht. 

Bei den steiri schen Le i stungs bewerben in Liezen- Rottenmann 
haben wir ebenfalls mit Erfolg teil~enommen. Eine be sondere 
Placierung konnten wir nicht erreichen . 
An den 3. In ternc. tion&l en Lei::::tullßS1Nettbe·.ve r ben in Karlova c 
in Jugo s l avien haben 2 Kampf r i chter aus ha idhofen a .d.Thaya 
mitgewirkt. Unter 8 Go l drr,adaill en fLir Österreich ist Waid­
hofan a.d.Thaya in dar österre i chi 8chen Kampfrichte r gruppe 
mit einem Neun t el ( ein Mann ) beteiligt . 

Dia N. Ö. Landesfeu•3rwehrschule _.2~_suchten im J a hre 1966 : 
Außer den l a ufenden ~nfo rmati onskursea de s BFKd t u. Stv. 
und den Schuluniskur3en des Abtkdos Nord und BerKdos 20 ~ 

den Chargenkurs I I I Brdm. GUnter Wandl 
den Verkehrsregl erlehrgang : Helmuth Exl, 

Kurt Straße r 
u . Leopo l d Lud wig. 

Übungsdienst 
Eo wur den 11 Lei stungsUbungen mjt 224 tlbungsstunden abgehal­
ten, Brom . Knierlinge r l 12ite t e 26 .8ez . .F1unkLibt..mg en der F.u.B. 
Ber . 20 (Feuer- und Bergungs- Bereitschaft 20= Waidhafen a.1. 
'.rhaya) , :ni t ·196 ü bungs s tunden. 
Die Zeit , we lche die Organi sation fUr Übungsvorbereitungen, 
Ger ä teinsta ndha.l tung , f iir Schriftver kehr und Verwal t ung be ­
nötigt und aufbringt~ i ~t kaum zu erf~sG en und n i cht in 
Stunden auszudrUcken. 

Einsätze im Jahre 1966. 

7 Brandei nsätze mit 69 Mann und 163 Arbeitsstunden 
2.J.._!echn_i ~:che Ein3ä!~.~--mi t _144 J.VJ::tnn und 562 ~~bei_~.§.S_~uns!_en 

38 Einsätze mlt 213 ~ann und 725 Arbeitdstund en. 
Das i st weni~er als id den verganganen Jahren. Das 

hei ßt, wir hatten ein gu t es J ahr. Au8erdem ~onnten wi r ver­
s chi edene Hilfele i s tungen ni cht durcl1.fü.hren 9 •'Jei l unsere 
Ber gungsge r äte, we l che zum Gro Bteil ~us amerik.Armeebeständen 
bes tehen, diese Bean;:;p.!.'Ucht.mg nicht mehr aushal ten 9 und eine 
Neuanschaffung au s finanziellen GrUnden noch n i cht mögl ich 
ist. 
Es wurden im Jahre 1966 mit den Fahrzeugen der I-'i•1W 9257 }:m 
c_ef ahren . Die Pumpenlaufzeit betrug 104 Stunden und es Hur­
den 185 1 1 Benzin verbrnucht. 
Kleinere Fahrten f Ur Or ganisations zwecke wurden mit Privat­
PKW durchgefUhrt. Hi e fii r g i bt es selbs tverständl i ch a n den 
Fahre r und Bes i tzer ke i nerle i Entsch~digung. 

Gerätestand: 
Feuerwehr- bzw. Gemeinde eigantwn 
1 TLF Tanklöschf a hrzeug 
1 LLF l e i chtes Löschfahrzeug 
1 KLF Kleinl ös chfah rzeu g 
1 RUst~agen Dodge. 
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Eigentum des Landesfeuerwehrkommandos 
Ab t . Kdofz . Florian NORD VW Bus 

1 Funklei t stell e Florian 20 Land Rover 

Finanzi erung der Fahr zeug beschaffung 

TLF 1956 Geme inde 
LLF 1959 S 25 . 000. - Geme i nde , Re s t S 85 . 000. - Feuerwehr 
KLF 1958 S 69.000. - Feu e rwehr . 

Für sämliche laufende Ausgaben der FFW (Versicherungen, 
grö ßer e Re paraturen, Unterkunft, AusrListung u.a.rn.) kom..rnt 
die Stadtgeneinde auf, 
Zusätz lich wurde i m Jahre 1966 von dieser angekauft 
1 el ektr.Schmutzwass erpumpe und 1 250 leg fahrbare r Pul ver­
l öscher. 
Von der Feuerwehr wurden 1 neues Funksprechgerä t und 1 Motor ­
rad a ngekauft und zweckentsprechend ausgerüstet. 

Al armi erun,g: 

2 neue Siren en wurden 1965 ansekauft, doch war di e Montage 
i m Jahre 1966 ni cht möglich . ( Zur Zeit s ind s ie schon i n 
Be trie b) . 
Di e Bevölkerung möge den Sirenenton nicht a l s l ästig 
empfinden, sondern daran denken, daß jedesmal ? wenn die 
Sirene ertönt, jemand i n No t i st und gan z glei ch zu welcher 
Tages - oder Nachtze it es i st, Feue r wehrleute ihre eigenen, 
oft notwendigen Interessen hintanstellen und ins Zeughaus 
ei l en, um den Nächsten zu he l fen. 

Werden auch S I E Mitgl i ed der Fr e i willigen Feuerwehr. 

Durch den Bau der Handelsschule kam die Feuerwehr in arge 
Quart i ernot, denn wi r mußten im Februar das Zeughaus wegen 
der notwendigen Bauarbei ten r äumen . Di e Gerät e und Fahr­
zeuge standen dahe r im vergangenen Jahr bis September am 
Hauptpl atz . Das Kleinmateria l konnten wir Dank des Entgegen­
kommen s der Lage rhausgenossenschaft Waidhafen a .d.Thaya in 
den Räumen des Lager hauses unterbringen . 
Nun s i nd wir mi t den Soforte i nsa tzfahr zeugen wieder im Zeug­
haus. Leider ist das Zeughaus sei·t der Erbauung unter Bürger­
meister Neuwir th i m Jahre 1921 fUr uns viel zu k lein geworden, 
s odaß wj.r zwei t .rangige Ger äte, wie Leitern, Pumpen , Schlauch­
mat. u.a . m. i n der Scheune des Herrn Willstorfe.r abgestel l t 
haben . 
Wir können im Zeughaus kein Fahrzeug be - oder entladen, da 
diese so dicht beieinander stehen , daß man keine Tür öffnen 
kann . Durch den seit Jahren ge planten Neubau einer Rot Kreuz 
Garage wird es dann mögl ich sein, die no twendi g en Fahrzeuge 
und Ge r äte im derzei tigen Zeughaus und Rot Kreuzhaus zusammen­
zuzi eh en und so eine klirzere Alarmzeit und somit eine 
raschere Hilfe möglich zu machen . 
Lö schwass·e rversorgung_:_ 

An Löschwasser steht uns die Thaya, das Parkreser voir und 
ve r sch. Brunnen zur Ve rfügung . Leider mußte der Wasser­
spiegel des äußerst e r giebi gen Brunnens unter dem Si lo des 
Lagerhauses wegen der im Keller unter gebrachten Maschinenan­
l age abgesenkt werd en. und i st somit für die Feuerwehr un­
brauchbar geworden . 
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Da flir d i e geschliffenen Reservoire der Newag und der 
Molkerei kein Ersat z ge s chaffen wurde~ i st das Gebi et La ger ­
haus - Rai ne r säge- Piering- Newag ohne Löschwasserreserve. 

Organisationen und Verans tal tungen : 

Jeden Di enstag 7 Uhr 30 war und ist a uc h weiterhi n Diens t ­
b esprechung im Zeughaus. J eder , der Anli egen oder Ver­
besserungsvorschl~ge hat, ist dazu he r zlich eingeladen. 
Zusätzlich 'NUr':len im J ahre 1966 2 Vollversamml ungen und 
2 Ausschuß s i tzungen abgehal ten. 
An Ve ranstal tungen konnten wir außer unserem Feuerwehrbal l 
und Leopoldikränzchen wegen Schlechtwetter n i chts un t erneh­
men. Außerdem sind unsere Leute mit Einsatz- und Übungs ­
d j_enst derart au sga l as tet, dai3 die Organisa ti.on einer Sommer ­
veransta l tung s ehr in Frage gestellt i s t . 

Wir g l auben, daß wir in KUrze al l es Notwendige gebrach t haben 
und I lme11, liebe Frauen und Nl2nner , besonders abe r unseren 
unte r s tlitzend en Mitgli e d e rn, einen Überbli ck liber den Stand 
und d i e Tätigke it der FFW i m Jahr e 1966 gege b en ha ben. 

Unsere U- Mitglieder bitten wi r , s i ch wi ede r der beige l egten 
Zahl karte zu bedienen . 
Abe r auch a lle anderen Frauan, He r ren und Insti tut i onen e r ­
suchen wir, von der beilie~end en Zahlkart e Gebr auch zu machen 
und durch di e Einzah l ung v on S 12. - pr o Jahr unterstlit z endes 
Mitglied zu wer den . Von diesen Mi t g liedsbeiträgen oder 
Spenden werden wi eder Geräte anges chafft um das Helfen 
l e ichter zu machen . 

Di e jungen Bursch en und He rren der Stad t aber laden wir ein: 

Werden S i e a k t i v e s Mitgl ied ! 

Vers tärken Si e d i e Re ihen de r Feuerwehr . Bei uns wird j ede r 
gebraucht . Jedes Alter , jede Beruf sgru ppe , jeder Berufs s t and 
finde t se i n Au f gabengebiet i n der FFW . Kommen Sie zu uns, Sie 
brauchen nur Ihren gut en Willen zur Mi thi lfe mi tzubri ngen. 

Oskar Buschek 
BFKdt . Stv. 

Für das Ko rmnando 

Adolf WAL'rER 
LFRat 

Leo Hettler 
Schriftf. 

Franz Eggenh afer 
Zahlm . 



Junge MÄNNER und BURSCHEN ! 
--- ----- --- - ------------- -------------------------------

Werdet Mi tglied der Freiwil ligen Feuerwehr Waidhofen/Thaya 

Die Männer unserer Freiwilligen Feuerwehr sind immer , 
Tag und Nacht, zusammen mit der bewährten Führung bereit, ihr 
Leben für das Wohl und das Eigentum des Nächsten einzusetzen. 
Bei Branden, Katas t rophenfällen, Unfal l en u . s . w. werden sie 
von weit und breit geholt . Kaum ertönt die Sirene, so ver­
gehen nur e i n paar Minuten und schon fahren unsere ;'!ehr­
männer aus . Der Feuerwehr dienst braucht einen ganzen, echten 
Mann, der sich hintansetzt und zuerst nur an den anderen denkt . 
Die besten Manner u~serer Gemeinde haben sich zu allen Zeiten 
der Freiwilligen Feuerwehr angeschlossen. 

Ich appelliere daher an die jungen Burschen und Männer 
unserer Stadt, gl e i ch we l chem Berufstand sie angehören, sich 
zum Dienst bei der F ... 'eiwilligen Feuer wehr zu melden . Sie 
werden bald sehen, daß sie da in ei ne echte Gemeinschaft von 
tapferen Männern k ommen , die Ihnen viel gibt . Unsere Wehr 
war i n der Vergangenheit zahlenmäßig gut besetzt. 

Ich bin überzeugt, daß die Jugend von heute unseren 
Appell beherzigt und zum Dienst bei der Freiwil ligen Feuer­
wehr bereit ist . Die Stadt wird dafür dankbar sein . 

Der Bürgermeister : 

Franz Leisser 



FREIWILLIGE FEUERWEHR 

der Stadt Wai dhafen a.d.Thaya 

An eine 

W 0 H N P A R T E I 

in Waidhafen an der Thaya 
----------------------------------- ---------------- -

Postgebühr 
bar bezahlt 
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